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  „Methodische / funktionale Definition 

Versorgungsforschung ist ein grundlagen- und 

anwendungsorientiertes fachübergreifendes 

Forschungsgebiet, das 

1. die Inputs, Prozesse und Ergebnisse von Kranken- [1] und 

Gesundheitsversorgung [2], einschließlich der auf sie 

einwirkenden Rahmenbedingungen mit quantitativen und 

qualitativen, deskriptiven, analytischen und evaluativen 

wissenschaftlichen Methoden beschreibt,  

2. Bedingungszusammenhänge soweit möglich kausal erklärt 

sowie (…) 
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(…) 

3. zur Neuentwicklung theoretisch und empirisch fundierter 

oder zur Verbesserung vorhandener 

Versorgungskonzepte beiträgt,  

4. die Umsetzung dieser Konzepte begleitend oder ex post 

erforscht und  

5. die Wirkungen von Versorgungsstrukturen und -prozessen 

oder definierten Versorgungskonzepten unter 

Alltagsbedingungen mit validen Methoden evaluiert. [3] „ 
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Uneingeschränkt zur Versorgungsforschung zählen 

• die Grundlagenforschung in versorgungsrelevanten 

Bereichen (z. B. kognitive und kommunikative Prozesse, 

Compliance, Arzteinstellungen, Determinanten von 

Arztentscheidungen)  

• Untersuchungen zur Arbeitszufriedenheit und zu den 

Arbeitsbedingungen der Ärzte und der anderen 

Gesundheitsberufe  

• Untersuchungen zur Arzt-Patient-Beziehung  
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• Qualitätsforschung (z. B. Qualitätssicherung, -entwicklung, 

-management) zu Versorgungsleistungen  

• Untersuchungen ökonomischer Aspekte der Versorgung  

• Inanspruchnahmeforschung, Bedarfsforschung, sonstige 

Untersuchungen zur Versorgungsepidemiologie  

• Methodische Entwicklungen im Bereich der 

Versorgungsforschung (z. B. risk adjustment, multivariate 

Modelle, Erhebungsinstrumente)  
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• klinische Studien, Metaanalysen und systematische 

Reviews zur effectiveness  

• HTA, sofern sie effectiveness untersucht  

• Arzneimittel- und Medizinprodukte-Studien unter 

Alltagsbedingungen (sog. Phase IV-Studien)  
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Definition der Versorgungsforschung 

 

 

„Unter dem Versorgungsforschungs-Paradigma werden 

Hypothesen zur Wirksamkeit unter Alltagsbedingungen 

(effectiveness, relative Wirksamkeit) und im Hinblick auf die 

Effizienz in der realen Versorgungswelt getestet.“ 

Im Gegensatz zu „auf das Verständnis kausaler 

Mechanismen oder die Wirksamkeit von Interventionen unter 

idealen Studienbedingungen [efficacy] gerichtete) 

Forschungsansätze“  
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Studienzentrum Freiburg 

• Gründung 1997 als Zentrum Klinische Studien (ZKS) 

• Förderung durch das BMBF 2x3 Jahre bis 2005 

• Über 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

• Jährlich werden etwa 200 Studienprojekte betreut, in 

allen Indikationen, auch im Kinder- und Jugendbereich 



• Förderung und Steigerung exzellenter akademisch-getriebener klinischer 

Studien 

 

• Stärkere Vernetzung und nachhaltige Qualitätsverbesserung bei der 

Durchführung von klinischen Studien (interne / externe Kooperationen) 

 

• Unterstützung der translationalen Forschung 

 

• Entwicklung von guten Beiträgen in der Versorgungsforschung 

 

• Intensive und attraktive Partnerschaften mit der auftraggebenden Industrie in 

den Bereichen Arzneimittelentwicklung und Medizintechnik 

 

• Systemlösung für die Entwicklung, Prüfung und Zulassung neuer Produkte in 

der Medizintechnik  

 

Die Ziele des Studienzentrums Freiburg 



Organigramm 



Studienzentrum Freiburg 

Projektkoordination  

inkl. Vertrags- 

und Kostenmanagement 

Mitarbeit bei Planung,  

Entwicklung und  

Durchführung von Studien 

IT-Entwicklung und 

IT-Support 

Entwicklung / Vorhaltung  

unterstützender IT-Lösungen  

Statistische Planung und  

Auswertung, Datenmanagement 

und Publikation von Studien 

Biometrie / 

Datenmanagement 

Unterstützung bei der  

protokollkonformen  

Studiendurchführung  

On-Site Management  

durch Study Nurses 

Überwachung regularischer  

Anforderungen 

Qualitätsmanagement / 

Klinisches Monitoring 

Bedarfsorientierte Schulung  

von Studienpersonal 

Aus-, Weiter- und 

Fortbildung 

Leistungsspektrum 



Das Konzept des Studienzentrums  

Prüfer 

Study  

Nurse 

Patient 

PK 

Studien- 

sekretariate dezentral 

„Am Patienten“ 

Studien- 

zentrum zentral 

„Administration“ 

IT 

MO 

GS 

BI 

DM 

RA 

QM 

AWF 

• Protokollkonforme Studiendurchführung durch den 

Einsatz von Study Nurses und Projektkoordinatoren 

des Studienzentrums vor Ort in den Abteilungen des 

Universitätsklinikums 

 

• Planung, Entwicklung, Durchführung und 

Abschluss von Studienprojekten, Überwachung 

regulatorischer Anforderungen, Schulungen und IT-

Unterstützung zentral durch das Studienzentrum 

Harmonisierung aller Arbeitsschritte  

durch zentrale / dezentrale Arbeitsweise Legende: 

AWF = Aus- / Weiter- / Fortbildung MO = Monitoring    

BI = Biometrie  PK = Projektkoordinator    

DM = Datenmanagement  QM = Qualitätsmanagement   

GS = Geschäftsstelle / Controlling  RA  = Rechtsangelegenheiten / Vertragsmanagement 

IT = Informationstechnologie   



Gemeinsam stärker - Kooperationspartner 

Nationale Kohorte 

Deutsches Konsortium für  

Translationale Krebsforschung (DKTK) 

MedTec-BW 
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Fazit 

 

Das Freiburger Studienzentrum  

hat Expertise, Ressourcen, methodische 

Kompetenz und externe Kooperationspartner, 

um Studien der Versorgungsforschung in 

Kooperation mit Partnern am 

Universitätsklinikum durchzuführen. 


